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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: EZW (Allgemeine; Erstfach) & Philosophie M.A.; im Ausland: Cultural Studies
	Studienabschluss: bisher B.A. Philosophie/Pädagogik; angestrebt: M.A. EZW/Philosophie
	Institut Gastuniversität: Faculty of Arts and Social Sciences 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 15/9/21
	Datum2_Abreise: 27/1/22
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab eine Angestellte, die für die ERASMUS+-Studierenden zuständig war bzw. falls sie nicht zuständig war, uns an die jeweilig zuständige Stelle weitergeleitet hat. Vor allem zu Beginn hat sie den Studierenden in zahlreichen organisatorischen Belangen v.a. durch das Beantworten von Fragen in einer WhatsApp-Gruppe geholfen.
	Institut: [Orientalisches Seminar]
	Kontaktperson: Béatrice Hendrich
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab eine "Orientation Week", die am 15.09.2021 starten sollte, jedoch kurzfristig eine Woche verlegt wurde. Sie bestand aus zwei Tagen, der erste Tag beinhaltete ausschließlich Online-Einführungsveranstaltungen, der zweite Tag fand am Campus statt (Ansprache, Campustour, Vorstellung von AGs etc., ...).
	Zuständigkeit: Mit Frau Hendrich hatte ich nicht viel Kontakt, lediglich einmal zu Beginn per Telefonat und sonst in einigen E-Mails, in denen es hauptsächlich um das Learning Agreement ging. Jedoch war sie stets sehr freundlich und hilfsbereit.
	Gastuniversität/Stadt: Sabanci University Istanbul
	Sprachnachweis: Von der Gasthochschule wird angegeben, dass mindestens B2-Kenntnisse in Englisch erwartet werden, allerdings wurde nicht nach einem gesonderten Sprachnachweis gefragt.
	Organisatorische Aufgaben: Anlegen des E-Mail-Accounts, der Konten in den Unisystem (für die Vorlesungen, Noten und Materialien), Senden des Impfnachweises an das Health Center plus eines kostenpflichtigen Gesundheitschecks (Röntgen und großes Blutbild) in einem Krankenhaus, Einreichen der Unterlagen für die Aufenthaltsgenehmigung (dafür Einrichten einer Telefonnummer, Beantragung einer kostenpflichtigen Steuernummer im TAX-Office, Passfotos und das Ausfüllen eines Online-Antrags und danach weiterer Unterlagen), Abholen des Studierendenausweises und Aufladen, Errrichten eines Studierendentickets für die öffentlichen Verkehrsmittel, Belegen der Kurse
	Kommunikation Dozierende: An der Gasthochschule in Istanbul lief die Kommunikation reibungslos, an der Universität zu Köln lief die Kommunikation mit der PhilFak (Philosophie) sowohl vor als auch nach dem Aufenthalt ebenfalls schnell und unkompliziert. An das SSC Erziehungswissenschaft hatte ich vor Beginn des Aufenthalts eine recht dringende Frage, auf deren Beantwortung ich trotz drei Erinnerungsmails und einem Sprechstundentermin und der Zusage, dass sich nächste Woche um mein Anliegen gekümmert würde (was nicht geschah), mehr als einen Monat gewartet habe. Nach dem Aufenthalt warte ich bisher seit dem 05.03. auf eine Rückmeldung bezüglich der Anerkennung.
	Beratung ZIB: Es ging.
	deutsche Institutionen: Die Versicherung war sehr freundlich und entgegenkommend. Bafög beziehe ich nicht.
	Gastuni: Die Zuständige an der Gastuni war stets hilfsbereit und entgegenkommend.
	Uni Köln: Die Kommunikation mit der UzK lief gut (ZIB, Philosophisches Seminar, Fr. Hendrich), nur auf Antworten des SSC Erziehungswissenschaft muss/te ich lange warten (siehe oben).
	akademisches Niveau: Die angebotenen Veranstaltungen waren sehr vielfältig und sehr interessant. Dadurch dass sich Studierende in alle Veranstaltungen ihres Levels (in dem Fall Master) an ihrer Fakultät (FASS) einschreiben können, unabhängig von ihrem konkreten Studiengang, gab es eine große Auswahl und ich konnte Veranstaltungen mehrerer z.T. überlappender Fächer besuchen, was sehr bereichernd war. Die Lehre wirkte frei und war sehr kritisch. Die Organisation lief problemlos und der Buchbestand an der Sabanci Üniversitesi scheint groß zu sein. Den Workload pro ECTS schätze ich wesentlich höher ein als an der UzK.
	Kurswahl: Ja. Nein, an einer anderen Fakultät konnte ich keine Kurse belegen, jedoch in anderen Fächern derselben Fakultät.
	Vorgaben_Kurswahl: Nein.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Die Gesamtzahl in den Instituten kenne ich nicht. In den Kursen, die ich belegt habe, waren 3/4, 7 und ca. 15 Studierende.
	Verhältnis_Dozierende: Die Dozierenden waren alle sehr freundlich und hilfsbereit und fachlich sehr kompetent.
	Wohnungssuche: Ich habe eine Wohnung durch die Suche auf türkischen Immobilienportalen im Internet gefunden. Es gibt z.B. Sahibinden.de, Hepsiemlak und EmlakJet. Allerdings sind hierbei Türkischkenntnisse auf jeden Fall von Vorteil. Mitbewohnerinnen für die Wohnung (WG) habe ich per allgemeiner Facebook-Gruppe und per WhatsApp-Gruppe der Sabanci gefunden. Andere Erasmus+-Studierende, die keine Sprachkenntnisse haben, haben in den meisten Fällen per Airbnb Wohnungen gefunden, welche für deutsche Verhältnisse normale Preise haben, im Vergleich zu türkischen Wohnungen jedoch wesentlich teurer (ca. zwei- bis dreimal so teuer) sind.
	Überbrückung: Mit der Suche habe ich Mitte/Ende August (ca. 20.) begonnen und sie hat ca. drei Wochen (mit Besichtigungsterminen etc. bis zum Unterschreiben des Vertrags und Einzug) gedauert (ca. 12.10.)
	Wohnung: Ich habe mir eine kleine Wohnung mit vier anderen Studentinnen geteilt. Die Zimmer waren klein, die Lage jedoch sehr gut angebunden und mit Aussicht aus meinem Zimmer und von unserem Balkon aus auf den Bosphorus. Es handelte sich um eine alte Wohnung, was auch sichtbar war (etwa alte Geräte, Macken an den Wänden etc.), für meine Zwecke jedoch vollkommen ausreichend. Ich habe 850TL für die Wohnung warm, alles inklusive (Internet etc.) pro Monat gezahlt, was bei dem Wechselkurs zu der Zeit (ca. 15) ca. 57€ entsprach.
	Wohnsituation: Im Vergleich zu Deutschland sind die Mietpreise sehr billig, jedoch ergeben sich deutliche Vorteile, wenn die Studierenden die Sprache beherrschen. Außerdem steigen die Preise auch in der Türkei und im landesweiten Vergleich sind die Preise in Istanbul sehr hoch und es ist schwierig eine Wohnung zu finden (gerade in bei ausländischen jungen Leuten sehr beliebten Vierteln wie Kadiköy). 
	Freizeitangebote_Uni: Ja, es gab zahlreiche Sportclubs und mehrere Ausflüge (nach Bursa, nach Kappadokien und nach Georgien).
	Freizeitangebote_extern: Es gibt zahlreiche Museen und historische Stätten in Istanbul, wovon die meisten für Studierende durch den einmaligen Kauf einer Museumskarte für 30TL (ca. 2€) sehr erschwinglich sind. Außerdem gibt es auch landschaftlich viel zu sehen (etwa die Prinzeninseln oder den Belgrad Ormani) und andere türkische Städte sind einfach und preiswert per Zug oder Nachtbus zu erreichen. Es gibt viele Fitnessstudios (auch solche nur für FLINTA*, in welchen meiner Meinung nach eine andere, lockerere Atmosphäre herrscht) und Sportkurse. 
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ja. Es ging. Es gab leider eine Überschneidung. Aufgrund eines technischen Fehlers konnte ich mich in der Anmeldungsphase in einen Kurs nicht einschreiben, weshalb ich auf die Add-Drop-Period warten musste und bis dahin auch keinen Zugang zu den Unterlagen hatte und dadurch bezüglich des Learning Agreements einige Mails schreiben musste.
	Mensa: 30TL (= ca. 2€)
	Bier: weiß ich nicht
	Bus/Bahn: Abo 57 bzw. 78TL/Monat
	Sonstiges: Mit dem Geld von Erasmus+ kommen Studierende gut über die Runden (sofern sie nicht jeden Tag feiern gehen oder nur reisen möchten...).
	Job: Ich hatte einen Job auf 450€-Basis in Deutschland, dem ich vom Computer aus nachgehen konnte. Sofern keine Staatsangehörigkeit oder Mavi Kart vorliegt, muss sich für eine Arbeitserlaubnis i.R. gesondert beworben werden, das ist jedoch erst nach 6 Monaten Aufenthalt im Land möglich. Ohne eine solche kann kein legaler Job in der Türkei ausgeübt werden. Trotz Anhebung des Mindestlohns liegt dieser nun ca. bei einem Zehntel von dem in Deutschland pro Stunde und die Arbeitsbedingungen sind gerade für ungelernte Kräfte wesentlich schlechter als in Deutschland. Sprachkurse zu Halten ist eine Option, die viele ausländische junge Leute mit entsprechenden Nachweisen (etwas TOEFL oder IELTS) in Betracht ziehen, die gut bezahlt wird.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Das Essen in der Kantine am Campus war gut, im Vergleich zu Essen in Restaurants billig, im Vergleich zu anderen Unis jedoch recht teuer. Auf dem Campus gibt es einige Geschäfte (Sok Supermarkt, Starbucks, Pizzeria, AkBank), jedoch bieten diese auf Dauer wenig Auswahl. Gerade die Kommiliton*innen, die in den Dormitories untergekommen sind, haben sich regelmäßig über das Essen, die Anbindung und die mangelnden Möglichkeiten am Campus beschwert. Der Campus liegt sehr weit außerhalb am Rande der Stadt, von meiner Wohnung in der Stadt 49km entfernt, sodass ich je nach Verkehr 1 bis 3 Stunden (pro Weg) unterwegs war. Es gibt einen Shuttle-Service, dessen Zeiten jedoch mehrfach ohne vorherige Ankündigung geändert wurden und der z.T. nur dreimal am Tag fuhr plus der sehr teuer war. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln lässt sich die Universität wesentlich preiswerter erreichen, dafür dauert es jedoch z.B. ab Üsküdar genau 3 Stunden (obwohl das auch auf der asiatischen Seite ist, von der europäischen aus dauert es noch wesentlich länger) statt 1 bis 2 Stunden mit dem Shuttle. In dem näheren Umkreis um die Universität befindet sich nichts außer Brachland und Industrie (einige Autowerkstätten etc.). Der Campus selbst ist jedoch schön gestaltet (viel Grün und ein See). An der Universität gab es viele Freizeitangebote und AGs (z.B. Fotografie, Kunst, diverse Sportclubs, türkisches Theater, Spieleclubs, Ausflüge...).
	Wohnen_Weitere Tipps: 


